bonne vreuziſce 


Stettiniſche Zeitung. 


eg und 8 ni ee Erben. 


Na, 45. 


Stettin, den 4. Juni 
Gedern Mittag um 123 bt find: Seine Königliche 
Hoheit der N von hier Bus 4 abgereiſt. 


vom 29. 
F Mi. de Sin ab et dem Pegation 
Gefretair l 5 Bas 5 dhe, den Sara 


ter als 1 — Rath 

Des Koͤnigs Mete re — Weben dußerst, 
dentlichen Wrofefforen Walter und Burchardl in der 
Fjuriſtiſchen Fakultat der Univerſitaͤt Bonn zu ordentlichen 
en zu ernennen geruhet. 


Berl tlin, de 
en 1955 1821 
en Unterrichts. und geebieinak 
ä Sala N — )J. v. Alteuſtein. 0 


* der am zen und ge een. Br — 

1 Ay 92 ee Abg. a ee 5 

11 — von 2 ‚Zeh. auf Nr. 26793 

8 a 25 Bern, ptgewinn von 2000 
n antun 12. 

pin von 10000 Thlr. Nr. 10 Bahn 2 


238933. 38997. 39761. 40 a8. 42880. 43889. 
466. 47840. 4849 1. 49842. 51628. 53344 Fig 55487. 


Montag, den 4. Junius 1821. 


» 


von sooo Thlr. Nr. 36626. ia 
Sg e 1 5 Si Sin 1 Gewinne zu 2500 Thlr. 
felen auf Nr. 5813. 5 La und gars, in 2 
feldt bei 9 4 in ei Borchardt, * Gn | 
bei Troͤſter $ Wee, dei 90 oliſchuher; wur 
3 I Ehe. . Pia und 7 5 in Waden f 
a er und * Königsberg in Seyafters 32 
Gewinne 1020 Thlr. Nr. 2304. — 5980. 6164. 8 
8089. 8442. 11831. 12745. 13701. 14576. 16260. 26639. 
29521. 33377. 34427. 34533. 47083: 47402. 49171. 50393. 
s1196. 53567. 54638. 57614 57758. 918. 5951. 64062, 
2. 68353. und 71393. Koͤnigsberg in Pr. aus bei 
. Senf r, Berlin amal bei Seeger, Muͤnſter bei 785 
n bei Burg, —— bel Oldenbu Soeſt am 
Stern, Dü rt bei Spatz, Halle re Shi 
Ber bei air, s a. b. W. bei Behrend, 
Breslau zmal bei Schreiber, bei Stern, Berlin bei 
Alevin, A. Simonsſohn, Magdeburg bei Brauns, Premgs 
lan bei Herz, Schweidnitz bei Kloſe, Elberfeld bei Hey⸗ 
mer, Berlin bei Riemann, bei M. Moſer, bei Gewehr, 


Lignitz bei Leitgebel, Naumburg a. S. bei Kaiſer, Köͤ⸗ 


nigsberg in Pr. dei Howegehr, bei Hofmeiſter, Berlin 
bei Securius, Dauzig bei Rotzoll und Krakau bei B. 
v. Brandow; 9 Gewinne zu 300 Thlr. auf Ni. 294. 
853. 1330 3859. 5874. 6182. 6656. 8209. 8437. 9246. 
10379. 10434. 10901. 13379. 14285. 15469, 157786. 16448. 


182. 20439. 21204. 21559. 21809. 22170, 24905. 25023. 


25084 26455. 28855. 29789. 31559. 33060: 36149. 36538. 
44673. 46566 


60034: 62280. 64284. 65170. 66217. 68767. 68889. 72940, 
Pe 73362. 5 Berlin zmal bei M. . Breslau zmal 
teibder, Berlin zmal dei Matzdorff, zu bei 
— 7 N bei — erg in Pr. zmal 
urchardt, B orchardt, bei. Securius, 
aue 0 bei gelbes, 5 08 ei „Reinhardt, M 
amal bei Brauns, Oderberg dei Cohn, Petsdam bei 
Bacher, Duͤſſeldorf bei dein Bleichtoͤder, amal 


zel G. Wolf, Frankfurt bei Baß witz, Soeſt bei Stern, 
Breslau bei J. Holſchau jun., Halle a. S. amal bei Lehmann, 
Bielefeld dei Heck, Liegnitz bei Riedel, Berlin bei Suß 
mann, bei Baller, Aſchersleben bei Dreisehner, Stettin 
bei Karow, Danzig bei Rotzoll, Brandenburg bei Selm, 
Kotbus bei Breeſt, Berlin bei Levent, Koͤnigsberg in 
Pr. bei Heygſter, Kobleuz bei Stephan, Neiße bei Schück, 
Berlin bei Meſfag, Hirſchberg bei Martens, Berlin amal 
bei Seeger, bei A. Simonsſohn, Karge bei Kargau, Lißa 
bei Löwenthal, Frankfurt bei Decker, Breslau bei Stern, 

uͤlich bei Mayer, Breslan amal bei Berliner und H. 

olfchatt ſen.; 77 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1064. 
2088 1676. 2600. 5476. 6161. 6889. 7345. 7495. 8359. 
11381. 11921. 22156 14196. 14241, 15565. 17248. 17274. 
20469. 20747. 22499. 2291 . 25254. 25614. 26244. 
28214. 28291. 32928. 32954 33487. 34678. 34703. 
36449. 36635. 37059. 43077. 44833. 44734: 48055. 
. 46302. 47314. 47758. Sog. 50717. 52694. 53427. 
. 54444 55047. 491. 55746. 56198. 585. 58635. 
59047 59428. 62402. 63272. 63321. 64014. 65637, 
. 67035. 68780, 70585, 70540. 70733. 72028. 73170. 
173568. 74496. und 74646. 

Die Ziehung wird fortgeſetzt. 

Berlin, den asſten Mai 1821. 3 

Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


. Berlin, vom 31. Mai. ag 
Seine Maieftät der König haben die bisherigen beiben 
Kammergerichts⸗ Ne ec d e Jacobi 
und Johann Friedrich Albrecht zu Stadt Juſtifrathen 
dei dem Stadtgerichte zu Elbing zu einennen geruhet. 
Seine Königliche Majendt ha en dem Inquisitor pu- 
eue Geyer zn Glatz den Charakter als Juſtizrath allers 
ee iu ertheilen geruhet. 
n 
ddemann zu Klein Liebenau im Merſeburger Regie⸗ 
rungs⸗Departement den Charakter als Oekonomie⸗Rath 
allergnaͤdigſt zu ertheilen. i 75 


Bekanntmachung. f 

Die baare Auszahlung des am ıflen Juli 1821 fällig 
werdenden Staats Schuld⸗Schein⸗Zins Coupons Nr. 5. 
der Series III. wird, wie gewohnlich, in den beiden 
— Juli und Auguſt dieſes Jahres Statt finden, 

zwar: 

3. für die hieſigen Inhaber ſolcher Coupons, in der 
4 abe Schulden⸗TüügüngsKaſſe, im Seehandlungs⸗Ge⸗ 


Dieſelbe geſchieht jedoch, unſerer Bekanntmachung vom 
22. Juni v. J. gemäß, für diesmal wieder in umge⸗ 
kehrter Folge der laufenden Nummer der einzelnen Cou⸗ 
Bons, namentlich werden ? 

hem 2. bis 2. Juli, alle Coupons, deren Nr. über 100000 


hinausgeht, 
1 9. 144. von Nr. 8 sor bis 100000 
1 16. 21. 2 8 : N7000T :? 85000 
2. % „ EZ „Soor - 70000 
„ a. 4. Auguſt⸗ 5 „„ 45000 8 55000 
. u n „ = 3000 #. 45000: 
4 13. 18. . * ISOOr # 30000 


4 
# 20. 25. u. am 27. uſt 1 1 
ei ugrloſet. an 1 850 gleichzeitig die en frühen 


bis zum mächften 


igs Majefiät baben geruhet, dem Guts beſitzer 


übrigens nachgegeben, ſolche auf einmal an i 
der obigen Termine jur ahlung zu pra Arts, e, 
chem die meiſten, ihrer Nummer nach, fallen. Es muß 


denſelben jedoch in jedem Falle ei J 
d g e ein genau aufſummirtes 
b. Außer erlin wohnende J 
ger Coupons koͤnnen Diele acht 8 eg 
1) zu jeder Zeit, der Bekanntmachung vom 30. Ma 
A gemäß, auf Landesherrliche Abgaben, Pächte un 
faut Kab anden und Ainet Falk bene Ges in 
1 infen ſta ; 
2 — au . in 2 5 
2) wahrend der beiden Monate Juli und 
der Bekanntmachung vom 14. Auguſt 1814 — f he 
jeder König, Regierungs⸗ Haupt: und Special. Kaffe, 
zur baaren Auszahlung vorzeigen; wogegen 
die Staats⸗Schulden⸗Tilgungs Kaſſe ſich, weder auf 
Annahme der ihr etwa unmitteibar mit der Poſt zugehen⸗ 
den dergleichen Coupons, noch auf Abfendung des fall ft⸗ 
ger Gelder und darauf bezuͤgliche Correſpondenz einlaſſen 


darf. 
Uebrigens wird dieſe Zinſenzahlu ie b. 
3 ar eee mit a 27. Auge d ; z 
Wer alfo feine Staats Schuld Schein Zin 
hin nicht gehoben Jun ah — ‚„gefalten —— ; u 
a r i — 
f 2005 0 Dingen ungs Termin zu warten. 
ere Bekanntmachung vom 4. Marz 18 ö 
rend der beiden Monate Juli — Auguf 9 
Ausreſchung der bisher noch unabgeholt gebliebenen Cou⸗ 
Se der Serie = und IH, — 7 Kontrolle der Stoals⸗ 
re, gegen Vorzei der Original⸗ . 
Scheine, wieder et de, n e 
er 2. 2 ‚Mei —— 2 i 
5 aup altung der . 125 
Rother. v. d. — — 2 
D. Schier 


wa — am 1 5 und an 2 
ng ber. sten Klaſſe 43fter Koͤnigl. f i 

fielen zwei Gewinne zu 7000 Th auf dalſen Leiter 
39337. in Breslau bei Berliner 
ee g das ni 2 
in Hagen be ener und in Koͤnigse „ b 

Muͤller; 8 Gewinne zu 1500 Thlr. rer 
8 42295. 42318, 65529 und 66376 in Suhl 


? 7048 
Breslau bei Schreiber, Berlin amal bei M 39% 


bei m 


m bei tig hei Braun 
Wheel, EL be Nice u Saldo bel 


wir det dleſer Gelegenheit auch uns 


* 


7 


ne Schutz. Beelitz. N 


Alexander; 49 Gewinne zu zoo Thlr. auf Nr. 3179. 7097. 
8557. 8612. 963m. 12190. 13463. 14250. 14593. 14782. 
16200, 17246. 17448. 18154. 20828. 21491. 22125. 22296. 
25026. 2537. 27249. 28231, 30972. 35368. 38154. 42302, 
42542. 44655. 44786. 45295. 45339. 45669. 47450. 51551. 
54658. 55112. 55385. 57118. 60100, 60845 61101. 61901. 
64084. 65221. 66719. 67314. 68427. 68917. und Ahr 
Königsberg i. d. N. bel Jacoby, Danzig zmal bei 
Rotzoll, Berlin amal bei Matzdorff, Brandenburg dei 
Sellom, Breslau zmal bei J. Holſchau jun., Halle Amal 
bei Lohmann, Schoͤnebeck dei Krüger, Berlin amal bei 
Zoabim, amal bei Burg, Breslau bei Wallbach, amal 
dei a Wade bei Brauns, Freiſtadt bei Müller, 
Berlin bei Bleichr „Bielefe 
Liſſa zmal dei Lwenthal, Poſen dei Heintich, Thorn 
dei Steinicke, Breslau amal bei Schreiber, Liegnitz bei 
Riedel, Mühlbauſen bei Blachſtein, Neiße dei Schuͤck, 
Lengerich bei Feibes, Breslau bei Menzel, deren 
bei Martens, Barmen amal bei Holiſchuher, Königsberg 
in Pe. bei Burchard, e 8e bei Baswitz, Elberfeld 
dei Heymer, Duͤſſeldorf bei Wolf, Koͤnigderg in Pr. bei 
Heysſter und dei Hofmeiſter, Schildeſche bei Schildes⸗ 
„beim, Hirſchderg bei Raupbach, Halberſtadt bei Alexan⸗ 
t, und Glogau bei Fraͤnkel. 76 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf Nr. 669. 2904. 3025. 3890. 3940. 5818. 6032. 7484. 
8701. 9726. 10203.:10218. 15612. 16318. 16421. 16813. 
18944. 19538. 19588. 08 20984. 22808, 23217. 23849. 
23850. 24448. 24504 25089 26296. 27440, 29017. 29635. 
29738. 30441. 32071. 32337. 32649. 33015. 35325. 36966. 
37053. 39350. 39874. 40145. 40242. 40410. 44609. 45491. 
467192. 4744. 47757. 49629. 52343. 53500. 54176. 54367. 
56440. 60540. 62489. 63942. 64083. 64171. 65458. 65693: 
66356. 66450. 66685. 66747. 67002. 67325. 68420. 68569. 

69120, 72740. 73656. Und 73732. 

Die Ziehung wird fortgeſetzt. 

Berlin, den zoften Mai 1821. 

Koͤnigl Preuß General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Leipfia, vom 23. Mai. . 

Ein glaubwürdiger Reiſender, welcher hier in Leintig 
aus der Tuͤrkei angekommen, hat uber die dortigen Un⸗ 
kuhen folgende Nachrichten mitgebracht: „Das Pyſilan⸗ 
tiſche Heer wächſt mit jedem Tage. Ein Corps deſſel⸗ 
ben unter den Befehlen der Oberſten Colcotrond und 
Duca hat die Donau bei Siſtow überſchritten. 
Bulgaren und Serdier, weſche den Uebergang befoͤrder⸗ 
ten, haben ſich an dieſes Corps angeſchloſſen. Ganz 

faarien hat zu den Waffen gegriffen, und die Haupt: 


Wutb der Türken aufs 
aren und Boſſanſchis plandern, rauben und morden 


1 cht bloß Griechen, 
Oeutſche, überhaupt alle fogenannte Franken. Die gan⸗ 


und er auf 9 


r, bei Alevin, Bielefeld bei Heck, 


10000 


te Cyriſtliche Einwohnerſchaft Conſtantinopels ſchwebdt 
am Rande des Grabes.“ a a 
. Hamburg, vom 24. Mai. 

Die bieſige Boͤrſenliſte enthält folgendes Schreiben 
aus Bremen vom 7. Mai. In ihrem Blatte if die 
Hoffnung geäußert worden, daß von dem wackeren Ham⸗ 
burger Maler Gottfried Eiffe noch Nachricht kommen 

| apti nech am Leben fein könne. Leider! 
zeigt ſich, daß er ſchon 1818 geſtorben iſt, und fein übers 
lebender Bruder und Gehülfe meldet vom 30. December 
v. J. was folgt: „Nachdem wir ein Jahr fleißig gear⸗ 
beitet hatten ohne bezahlt zu werden, hielten wir es für 
gut, um Zahlung anzuhalten, weil der gute Br herl⸗ 
lich wünschte, etwas an ſeine Famile zu über it 
Can welche wir nicht ſchreiben noch auch Briefe von ihr 
empfangen durften). Es wurde uns dieſe auch vom Bar 
ron Düpuis jugeſagt; doch als ſechs Monate ſpaͤter 
nichts erfolgte, begehrten wir nach dem Vaterlande jur 

rückzukehren. Von dem Augenblicke an waren wir im 
die Unguade des Tyrannen gefallen. Man machte uns 
eine Berechnung, daß wir dem Könige 650 Gourdes ſchul⸗ 
dig waͤten (für geleiſteten Vorſchuß unter großen Ver⸗ 
ſprechungen, um uns hinzulocken? und unfere Arbeit 
gwelche in dem Bildniſſe des Prinzen zu Pferde, einem 

agen und einem ausgemalten Salon beſtand) mit einem 
Worte, wir beide hatten 18 Monat fleißig gearbeitet. 

Grafen de Limonade zu 380 Gourdes 
umme N von uns monatlich 

uns, den Saldo in 
zahlen, wenn man uns erlaube, nach dem Kap zu gehen, 


Da id 


dies nach der Wahrheit nicht konnte, wurde ich einger 


ſperrt und mußte acht Monate schrecklich leiden, mit ac 
0 wenn es regnete, ich 

und um Mittag vor Hitze nackt ehe 
ch ich kam mit dem Leben davon. id 

frei geworden, ſigte mir der Due de St. Loris, der K 

hin wolle mich, wenn ich erſt meine Arbeit fertig mach 
fort chicken. Sie fingen endlich an, mich kwei bis drei 
Monate lang zu bezahlen, dann ließ man es wieder beim 
Alten, ſo daß ich in vier Jahren nicht mehr als 6oo 
Gourdes erhalten habe, in einem Lande, wo man den 
Tag richt unter a Gourdes leben kann. Schlechtes Le⸗ 
ben, Mangel an allem, machten, daß ich fah immer krank 
mar. Ich bin in 21 Jahzen nicht hier (am Kap) ger 
peſen, man durfte nicht aus Sans ſouci. Hr. Iſta nebit 
a indern, Frau Vogel und ihr Sohn wären ſchon 
todt; Hr. Bertias iſt vor Kummer . Da 
r. Vogel nach des braven Ita Tod die mechaniſchen 
eike nicht vollenden konnte, befahl der . ihm 
taglich zwei Batanes fast aller Nahrung zu reichen; in 


Fur rb er vor er und Ele d. Hr. Troſt und 
e . ebe add ee wurden nach Fort 


Royal geſchickt, der letzte um ein Schloß zu bauen; doch 
„bald nach ihrer Ynkan wurden ir Papiere durchſucht 
und Hr. Neuber ins Gefaͤngniß geſetzt, als habe er einen 

Plan von der Sitadelle gemacht; der Tytaun hat ihn 

dort verhungern laſſen. — Es wurde mir freundſchaftlich 
zu verſtehen gegeben, der Koͤnig habe große Luſt, mir 
den Kopf abſchlagen zu laſſen, und nichts könne mich ret 
ten, als ein ſchwarzes Madchen zu nehmen (nicht zur 
Frau eigentlich. Ich entſchloß mich de zu, worüber mich 
wohl kein Billiger, der weit, wie bier die gan, allge 

meine Sitte iſt, tadeln wird,“) und nahm ein recht 
‚bübfehes und gutes Mädchen, und der König, als er 
dae erfuhr, ſagte: clest un bon blan e. Uebrigens äußerte 
ſich kein Wille bei ihm, mich fir meine Arbeit zu bes 
iablen, bis der ausbrechende Aufruhr ihn zum ſchandli⸗ 
chen Selbſtmord brachte. Ich werde in einigen Monaten 
nach den Vereinigten Staaten gehen, unterdeſſen ſende 
ich meine Zeichnüngen, die ich in dieſen Jahren zu 


Stande gebracht, in meine Heimatb, es ſind Tandſchaf⸗ 


ten, Anfichten, Pflanzen, Trachten und das Bild des 
geweſenen Koͤnigs, und ſie durften eg, wie ich hoffe, 
derdienen, durch den Steind ruck vervielfaͤltiget zu werden, 
wodurch ich in den Stand geſetzt würde, etwas für 
meine Augehoͤrigen und zur Bezahlung nieiner kleinen, 
Schulden zu n 2 : 

om M 


i 
es in ſolche 


Das viele Gold, Duegten und Friedrichsd'or, das 
jetzt nach England geht, wird für die bevorſtehende Rei⸗ 
fe des Königs, eingewechſelt, und alſo grötztentheils wie 
der nach Deutſchland zurückkommen. Die Ens laͤnder 
ee dies vortheilhafter, als ihre Guineen unter dem 
vurg auszugeben, zumal da man fie in der Bank mit 
Aglo anbringen k un ; 
Die Baierjchen Academiker, von Spir und Martins, 
welche ſich durch ihre Reiſe nach Brafilien fo. viele 
Verdienſte erworben, haben ein jeder, auſſer ihrem bis⸗ 
Ken 1 5 eine Jährliche Leib,Rente don 10 Gul 
en erhalten. rs 5810 
25 Frankfurt, vom a5. Mai. 72 
Seit 3 Tagen iſt die Witterung außerordentlich rauh. 
Der Thermometer Fand. an einigen Orten auf den Eis, 
punkt. Der Weinſtock ſoll bedeutend gelitten haben. 
ien, vom 19. Mai 
Wie man fernen aus Conſtautinopel meldet, wurden 


— 1 Su 13.5 | 
) Christoph hatte in feinem ganzen Lande kei 

1 e Nallet ya letzten, welcher Erz iiber 
von Haypti hieß, ließ er voriges Jahr vergiften. 
In der Re ublE waren einige, und jetzt iſt ein 
vom Papße geweibter Biſchoß angekommen, 


nach ſehr hartnäckigen Widerfpsdchen: der lin 


ſeik mehrern Tagen Hunderte von Chrlſten durch das 
Athene Volk e eine Nachricht — 
waren gauze Straßen in Pera angezündet, und alle Eins 
wohner, Männer, Weiber und Kinder gemordet und ver⸗ 
„braune worden; fämmtliche Geſandiſchaften der Chriſt, 
lichen Höfe hatten ihre Hotels verrammelt und das gan⸗ 
ze Chriſtliche diplomatiſche Corps ſchwebte in Todes⸗ 
angſt vor der wüthenden Menge Eluegieriger Türken. 
Die Gemahlin des Engl. Miniſters, Lady Strangford, 
ſoll bei einem Auflaßf ant Kopfe verwundet worden 
ſeyn, als. fie ſich in ein benachbartes Haus begeben woll 
— — ed en the e „ 22 
die rwendungen der Geſandten Europaäiſcher 
blieben gewöhnlich voͤlig fruchtlos. 2 am 
Aus Italien, vom 13. Ma.. 
Der Ex⸗Deputirte, Oberſt Pepe, der nach Neapel ge⸗ 
bracht werden ſolte, hat ſich aus Civita del Tro o, 
nn ſich nunmehr ergeben hat, durch die Flucht ent⸗ 


fe 3 
Aus Italien, vom 18. Mat. 
„Am 5: und 6. Mai wurde das Feſt des heil. Janua⸗ 
ge ee ann: N u Eu Sig das Bun 
r Flä figwerdung ts neun, am sten 
nach fünf Minuten““n?n?n 0 9 
Paris, vom 27. Mai. 1 det 
Auch in den Sitzungen der Deputirten Kammer vom 
19. iſt die Berathung und die Debatte uber den Geſetz⸗ 
vorſchlas wegen Errichtung von zwoͤlf neuen Bisthü⸗ 
mern nicht vollſtändig. geſchloffen worden. Jedoch iſt 
; en Seite 
endlich der erſte Paragraph des zweiten Artikels mit 200 
Stimmen gegen 90 dahin berchloffen worden, daß die 
Vermehrung des Krevits fiatt finden ſolle, zum Bebuf 
von 12 Bisthümern oder Metkopoliten, und fücceffive 
von achtzehn andern in Srädten, wo der König ihre Er; 
richtung nöthig finden dürfte Die Errichtung ſelöſt und 
eee 3 mit Ueber⸗ 
beittigen u u 13 
feſtgeſetzt werden. een 
Se e Ba 
Das Anſuchen des Generals Pepe, n ri 
begeben zu können, iſt von det A ee nd 
worden, Er hat ein Memoixe drucken Anffen‘, worin 
er erklärt „daß er in der Action bei Riert der einzige 
Neapolitaner gewefen ſey, der den Muth“ gehabt, ben 
Oeſterreichern ans Geſicht zu ſehen. Es ſind ſetzt Befehle 
abgeſandt, um das Betragen der Italieniſchen Fluͤchtlin⸗ 
ge in Catalonien genau zu bewachen. Ar 
J Madrid, vom 12. Maj. 
Merinu bat ſein Korps wieder mebr als je verſtärkt, 
und halt noch immer feine alte Stellungen twiſchen is 
rande, dem Eoto, Burgos und Brlvteska beſetzt. 
Aus Corunna, dom 2 Mai. 5 
„Seit 6 Monaten waren die Cortes von einer gefahr ⸗ 
lichen Verſchwoͤrung gegen das gegenwartige Syſtem 
untertichtet, welche in allen Provinzen des Reichs und 
vermuthlich auch ig Portugal Verzweigungen Horte. 
Heute, als an dem Jabzstage des Blu bades von Ma⸗ 
drid im Jahre 1808, wo durch die Kartärichen von Mu⸗ 
Fe e ec 
5 a 2 Vielleicht i \ 
Ber Sic nifeben: Veſper, der Nu deore 
nigkelten geweſen gegen die Schrecken, die unk broh⸗ 
teu, genen das Blut, das biet vergeſſen worden wat 
wenn der Schlag nicht mit eben ſo vieler Gewcabih 


* 


ale Beſennenheit epgewanbt worden! Das alice 5 
7 . 


Oberhaupt und der General⸗Capitain der Provinz 
Fr. d'Espozy Mina, hatten den Auftrag erhalten, die 


geheimſten Maaß regeln zu nehmen, deren Ausführung 


vorzuͤglich dem Letztern übertragen ii, der ſich als ein 
wäͤrdiger Zögling aus der Schule der Guerillas dieſes 
Geſchaͤftes entledigte und feine Operationen in das uns 


durchdringlichſte Dunkel einzuhüllen verſtand. Mit Stau⸗ 


nen ſahen wir Tag und Nacht Couriers nach allen Sei⸗ 
ten abgehen. Der Umſtand, daß ſeloſt keiner der Eon: 
riers den Ort ſeiner Beſtimmung kannte, da er die Wei⸗ 
„fung, wohin er ſeine Depeſche zu bringen habe, erſt in 
einer beträchtlichen. Ferne von der Stadt eröffnen durfte, 
hatte doch die Erwartungen aufs hoͤchſte geſpannt. Am 
Sonntage, den aͤſten April, Abends, wurde ein Notar 


von den Soldaten gerhaftet, denen er Geld austbeilte, 


und Nachts um halb 12 Uhr erhielten zwei Abtheilun⸗ 
gen den Befehl, ſich in einer halben Stunde auf dem 
Conſtitutions⸗ Platze einzufinden und dort die fernern 
Befehle des Generals Mina zu erwarten. Eins derſel, 
ben zog, unter Leitung von Guiden, aus der Stadt; das 
andere fing an, Verhaftungen in den Klöstern der Mön⸗ 
che und andern dieſen zum Aufenthalt angewieſenen Häu⸗ 
ſern vorzunehmen. Seitdem ſehen wir nur Gefangene, 
beſonders Prieſtet und Moͤnche, einbringen. Noch beute 
erwarten wir deren 4 aus St Jago di Compoſtella, 
und man meynt gar, daß fich der Erzbiſchof da⸗ unter 
befinden werde. Dieſe Verhaftungen in find gan; Spanien 
auf dem nämlichen Tag und zur naͤmlichen Stunde allge⸗ 
mein. In mehreres Klöftern und Kirchen zu St. Jago 
find beträchtliche Niederlagen von Waffen und Kriegs 
vorrath gefunden, und ein Framoſiſches, zu Ribadeo 
mit Waffen eingeſaufenes, feinen Papieren nach aber 
nach Martinique beſtimmtes Schiff, 
den ploßen Zufall dahin geführt: zu ſeyn. Man fräat, 
welche Mittel den Verſchwoͤrern zur Erregung einer 
Gegen Revolution zu Gebote ſtehen? Sie beſtehen in 
Millionen in den Klöſtern aufgehaͤufter Piaſter, in den 
unermeßlichen Einkünften der Domherren und in dem 
87 8 ee 0 einer, 205 ed 7 IE 
andern Hand, wollen dieſe fogeninnte iederberfteller 
des heiligen Glauben Alles e „ was der Wle⸗ 


N alten Syſtems und ihren Privat Abſich⸗ e 


ten im Wege if. 


Br London, vom ez. Mal. 

Bei Geſegenheit der Bewilligung von Zuſchüͤſſen für 
den Mil'tair⸗Etat, erwähnte vorgeſtern Herr Monck der 
Koſten der bevorſtehenden Kröͤnungs⸗Feierlichkeit, und 

gte: das Haus wird ſich erinnern, daß in der vorig⸗ 

ährisen Sitzung des Parlements 100000. Pfd. Sterl. 
bewilligt worden ſind, um die Koſten der Krönung. Sr. 
gi. zu decken, und zwar geſchah es derzeit unter Um⸗ 
aͤnden, welche ſehr verſchieden von den gegenwärtigen 
ind. Man wußte damals noch eit, ob die Königin 
nach dieſem Lande zurückkebren würde, und ich glaube 
daher, daß die Koften darauf berechnet find; als wenn 
dar Majeftät dei der Krönung nicht zugegen ſeyn wuͤr⸗ 
mer ſo gefällig ſeyn möge, mir einige Fragen uber die, 
ſen Nene du beantworten. Ich 1 naͤmlich 
* ee 85 217 ob Verenſtaltungen getref: 

fen find, um Ihrer | alta einen Autheil an der K 
Ar men iu laſſ u, und od und wie viel die Koſten 
5 betragen werden, wenn Ihre Majeſtät bei der er 


ſcheint nicht durch 1 
welches in Conſtantinopel ſteht, 


wünsche daher, daß der Kanzler der Schatzkam⸗ 


x 


remonie gegeuwaͤrtig ſind. Mir if ein Gerücht u Ok, 
ren gekommen; allein es iſt fo ſchändlich, daß ich dem; 
ſelben unmöglich einigen Glauben beimeſſen kann — urd 
doch wird es beſtimmt geſagt, daß, wähtend die gebs⸗ 
rigen Sitze fuͤr die hohen adlichen Damen des Reichs 


bereitet werden, man für die Koͤnigin nicht die geringſten 


Anſtalten trifft. (Hört! Hört!) Ihre Majeſtät iſt eben 
ſowohl die Königin des Landes, als Se. Maſeſtät unſer 
König if, (Beifall von der Oppoſition) und es kömmt 
Ihr zu, daß bei einer fo wichtigen Gelegenheit an Sie 
gedacht wird. Irgend eine Zuſchußbewilligung, ſo groß 
fie auch seyn dürfte, wird von dem Lande willig und 
mit Vergnügen zugeſtanden werden, wenn die Königin 
Theil ag der Krönung nimmt (Hort! Hört l) er 
Der Kanzler der Schatzkammer, Herr Vanſittart, woll⸗ 
te ſich uͤber die gemachten Fragen auf keine befimmte 
Erklärung einlaſſen, alaubte aber, daß zu den Kroͤnungs⸗ 
koſten noch ein Zuschuß erforderlich ſeyn dürfte. Der 
Morguis von Londonderry: Es ſcheint mir gan; klar, 
daß eine Arte der Krone dazu nöthig ik, um die Kroͤ⸗ 
nung der Königin zu authertſiren. Denn obgleich es 
eben ſo klar iſt, daß Ihre Majeſtaͤt, dem Geſetze nach, 
die Gemahlin des Königs iſt, ſo gehört es dennoch zu 
den undezweifelten Praͤrogativen der Kreue, daß es auf 
den Willen des Königs ankommt, ob 1 Gemahlin an 
der Ehre der Kıönung Theil nehmen ſoll oder nicht. 
Die Times fordert den König auf, die Ceremonie der 
Kroͤnungs⸗ Feierlichkeit gar nicht ſtatt finden zu laſſen, 
indem dies die Gelegenheit zu neuen a e Ir 
te, beſonders da die Krönung 41 wesentlich erfordzr⸗ 
lich ſey, um die Koͤnigl. Gewalt auszuüben. 
Von der Tuͤrkiſchen Gänze, vom 7. Mai. 
‚Man bört hier, daß von Fe ee 
5 eunige Anſtalten ge; 
troffen werden, dieſe Hauptſtadt zu verſchanzen. 
Von der Tuͤrklſchen Graͤnze, vom 14. Mal. 
Napoli di Romania wurde auch von der See ande: 
griffen, und zwar durch eine Frau W. ina, deten Gatte 
ein Schiffs Capitain, fruher von den Türken gemordet 
worden. Mit den ſieben Schiffen, die ihr 
3 4557 ſich Darm andre vereinigt, und fie. wer; 
rach 1 chonung, wenn ſie ſich ergeben wuͤr⸗ 
f Seen te aber, im Fall der Gegenwehr keinen Pardon 
„Der Paſcha von Belgrad hatte Befehl erhalten, ſaͤmmt⸗ 
liche Dißriftsusnfeher Beger iu c a geen 
und ſie hinrichten zu laſſen. Sie erhielten aber davon 
einen Wink und eutſchleſſen ſich zur allgemeinen Be: 
Sa um dem Paſcha von Bosnien zu wiberſtehn, 
mur ſchickten fie eine Deputation an Alexander Ppfi⸗ 


“ 


Stockholm, vom 13. Mai. 
„Für Norwegen wird eine neue Handels- Flagge einge: 
fübrt, Sie wird im rothen Felde in weißes und ein 


blaues Kreuz enthalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Am 26. d. M. ward das neue Schon jet; 
baus hieſelbſt eröffnet. Jeder Eintreende fand u 
der edlen Einfachheit, don dem Geſchmocke, von der 
kunſtge echten Auorduung des Ganzen. ungemein ange 
neh m eier die reiche Beleuchtung bewirkte einen 
unbeſchreiblich ihnen Effect, und von dem mächtigen 


# 


Einfluſſe ſolch freundlicher Umgebungen auf das menfchliche 


Gemüth, gab die lebendige, und bis zum Schluſſe aus: 
dauernde Regſamkeit der glänzenden Verſammlung, den 
ſprechendſten Beweis. 

Der erſte Blick beim Aufrollen des Vorhanges fiel 
auf Berlin; im Vorgrunde das Schauspielhaus ſelbſt, 
zwiſchen den beiden Gensd'armen⸗Thürmen, und am Ho⸗ 
rizonte links und rechts eifpähte das Auge die erzenen 
Denkzeichen des Preuß iſchen Waffeuxuhmes, das Sie⸗ 

gesdenkmal auf dem Kreujberge, und die Viktoria auf 
— Brandenburger Thore. Keiner ſprach es aus, aber 
jeder fühlte den zarten Sinn, mit dem der Bilder in 


iefen zwei ewig theuren Punkten, hatte auf den blutigen 


Eruſt der eiſernen Zeit zurückdeuten wollen, dem wir das 
Slück des Friedens, und mit dieſem, unter tauſend ans 
deren, viel zu wenig erkannten und geihägten Lebens⸗ 
tern, auch die Heimkehr der Muſen, zu danken haben. 
nd daß dies Gefühl Jeden erfüllte, bewies das raus 
chende Händeklatſchen, mit dem dieſe im Hintergrunde 
— geraͤumigen Bühne ſichtbar gewordene bildliche Dar⸗ 
ſtellung "begrüßt wurde. 5 > ; 

Den Prolog von Gothe ſprach Mad. Stich. Dies tief 
gedachte Meiſterwerk gewann im Munde der gefeierten 
Künftlerin, die aus dem Herzen ſprach, an Leben und 
an Feuer, Die ganze Verſammlung, ergriffen von der 

Freude über das herrliche Geſchenk, das, wie Kindern 
der Vater, ſo hier der ur Monarch der Reſidenz, mit 
dieſem reich geſchmückten Tempel gemacht bat, konnte, 
als der Monarch nach Beendigung des 1 in der 
Aoͤnigl. Mittolloge bemerkt wurde, des ſtuͤrmiſchen Dran⸗ 
ges, ihren Dank za den Flite Sr. Majeſtat niederzu⸗ 
legen, nicht länger Herr bleiben: und ein dreimaliges 
allgemeines Händeklatſchen, und der, auf dem Wunſch 
eines Einzigen, mit einemmale, aus allen Naͤngen und 
Logen, unaufhaltſam hervorbrechende Ruf nach dem Liede 
„Heil dir im Siegerkran;““ mögen als ſchwache Zeichen 
des Entzückens geſten, mit dem das treue Volk feinen 
buldreichen Herrſcher in dem neuen Tempel willkommen 


Erf nach Beendigung des erwähnten National, 


ieß. Ä 
edes, in das ohne Unterſchied des Standes und Ge 
115 Alles jubelnd einſtimmte, legte ſich der fröb: 
iche Tumult, und es begann die Aufführung des Schau» 
ſoleles Jrhigenia von Gothe, dem ein finnig erfundenes und 
mit Fleiß aus lefuͤhrtes Ballet folgte. Am Schluſſe gab 
das Publikum dem Architekten Hrn. Geh. Ober⸗Baurathe 
Schinkel, als dem geehrten Repraſentanten aller derer, 
die ſich durch ihre angeſtrengteſten Bemuhungen bei die⸗ 
ſem wichtigen Baue, um die Konſt fo wie um die Reſi⸗ 
denz verdient gemacht, durch Heraus rufen und Beifall 
Hatichen, feinen ungetheilten herzlichen Dank zu erkennen. 
chen. Zu dem Chauſſee⸗Baue zwiſchen Stollberg 


a 
und Jülich, werden die noͤthigen Einleitungen getroffen. 


Anzeige. 

Fuͤr die Abgebrannten zu Prilipp iſt bisher bei 
mir eingegangen: ) von B. 1 Kihlr., 2) von eis 
nem Ungenannten 2 Rehlr., 3) von dem Hrn. R. R 
ers Rihlr., 4) von G. S. 2 Rthlr., 3) von E. H. 
1 Athlr. 12 Gr., 6) von H. 3 Kthlr.; zuſammen 
12 Rthlr. 12 Gr. Courant. Fernere Beitrage werde 
ich gern anneh een, und dem Herrn Prediger Hen⸗ 
nig zur en en e zukommen laſſen. 

uni 1821. 


Stersin den aten 5 
g 7 Fr. Ph. Barow. } 


x 


1 


CLiterariſche Anzeige. 
In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin if 
zu haben: 3 
Bildniſs des verewigten Probſt Dr Hanſtein, 
ezeichnet ven U. Stock, geliochen von Bol- 
inger. 1 Rt. 

Die Sache der Griechen, die Sache Europas. Leſp⸗ » 
ig 1821. 4 Gr. 

Zouwald das Bild. Trauerſpiel in 5 Aufzügen. 
Leipfig 1821. 1 Rt. 12 Gr. 

— der Leuchthurm. Die Seimkehr. Zwey 
Trauerſpiele. Leipzig 1821. 1 Rt. 

Reſenmuͤller, Mitgabe für das Leben, am Tage der 
Confirmation, der Jugend geheiligt. Leipfig 
e 

Friedrich wilhelm III. Leipzig 1821. 1 Rt. 8 Gt. 

Werke, geſammelte, der Brüder Chriſtian und Leo⸗ 
pold Grafen zu Stollberg. ir bis zr Band. 
Hamburg 1821. 10 Rt. 

Solzzucht, die, auf Erfahrung gegruͤndete oder Ans 
weiſung fuͤr "Jäger und eraimduner zu Anlegung 
250 der Waldungen. Leipzig 1821. 
16 Gr. 

Carl Theodor Reichs freiberr von Dalberg Stund; 
süge zu einer Geſchichte feines politiſchen Lebens 
von A. Praͤmer. Leipzig 1821. 1 Rt. 8 Gr. 

Meiſel, Beiträge zur Geſchichte der ſpaniſchen Revo⸗ 
lution. Leipzig 1821. 18 Gr. 

Sricke. Sammlung architeetoniſcher Verzierungen 
nach antiken Blattern zum Gebrauch für Bürgers 
und Sonntagsſchulen in 24 lithographiſchen Ders 
legeblaͤtter. 20 Gr. 


en 

Durch das Abſterben des Herrn Dr. Salfeld if für 
die Vertheilung der Pomm. Provinzials Blätter au 
die reſp. Herren Subſeribenten eine Abänderung noth⸗ 
wendig geworden, und hat Herr Kalenderfactor Müller 
dieſelbe in Stettin ſelbſt und in der nichſten Umgegend 
übernommen. Wem dergleichen auf dieſem Wege von 
dem jo eben verteilten Dritten Stuck des aten 
Bandes bis jetzt noch kein Ex mrlar zugekommen, bes 
liebe daſſelbe ſobn Herrn Müller abfordern zu laſſen. 
Treptow a. d. R. den azſten Mah 1821. 

1 Saken, Superintendent. 


Die unentgeldliche Ruhpocken Impfung 
wird nun des Sonnabends Morgens von 8 bis 9 uht 
bei mir vorgenommen. Diejenigen, we che dieſer Stun _ 
de, oder an andern Tagen mit iheen Kindern kommen, 
können alsdann nicht bedient werden. a 

Droß, wobhnbaft im Hebammen, Inſtitute. 


> wider legung. A 
n der Beilage, zu No. 60, de i 1 
befindet ſich von Seiten des Rn ee e 
ſogenannte Berichtigung, der, im Januar 1519 90 
den Gebt. Mappes in Mainz, auögegangenen Pr 


nzeige, hinſichtlich des darin erwähnten alleinis 
— N e genannt Prafenberg. 
Eine moͤglichſt kurze und gründliche Beleuchtung, 
der Geſchichtlichen, und „ dieſes Wein⸗ 
bergs, wird hinreichend beweiſen, daß erwähnte Be 
richtigung unſtatthaft, die Erklaͤrung der Gebr. Map⸗ 
pes aber, als alleinige Befiger, des fruher der Pra 
latur Eberbach gehörigen Grafenbergs, keineswegs 
gewagt, fondern vielmehr ganz richtig, und auf wohl 
erworbene Rechte, gegründet ſey. 


er hinter dem Orte Kiedrich gelegene Weinberg, 
ae mehreren Abtheilungen, weiche verſchiedene 
Benennungen haben; der obere Theil, heißt die 
Qoorz der öftliche, der Kremerich, und der e 
die Lay, begreifen beide, die Beſitzungen, des Herrn 
von Ritter; der mittlere Theil des Berges aber, (un⸗ 
gefaͤhr 16 Viertel) heißt eigentlich allein Grafenberg, 
(das mehr haltende des Berges iſt Lay, und etwas 
weniges Kremmerich, wovon der Begraͤnzer Herr 
von Ritter iſt,) and iſt der ſteile Berg, der, ger, 
Suͤden gelegen, gegen Nord und Oſt, ganz geſchuͤtzt, 
in einer fetten Tonſchiefererde die koſtlichſten Weine 
in das Kabinet der Prälatur Eberbach lieferte, und 
welchen die Geb. Mappes im Jahr 1804, von der 
Herzoglich Naſſauiſchen Domaͤnenkammer, erkauften, 
und ganz umrotten ließen. 


Daß nun, auſſer dieſem 8 kein andrer 
Theil des Weinbergs, mehr ſo heißen kann, liegt vor 
Augen, und erhellt noch mehr, aus des, unſtreitig fo 
kompetenten, als unverdachtigen Schriftſtellers, Herrn 
Dr. Bar, Zeugniß, welches, da Herr v. Nitter ſolches 
nur fragmentariſch gab, hier zu obigem Behufe, voll⸗ 
ſtaͤndig angefuͤhrt wird. ; 

agt nemlich, (in feinen Beiträgen zur Mainzer Ge⸗ 
chichte des mittlern Zeitalters, Mainz 1700) in einer 

ote, über den Grafenberg: Folio 87, . 


„Dieſer zwar kleine, aber wegen ſchoͤner Lage, ach 
„bei erſtem Anblicke empfehlende Berg liegt zwiſchen 
„Kiedrich, und dem verfallenen Schloße Scharfen⸗ 
„ſtein; der beſte Theil davon, ſteht der freiherrl. Fa⸗ 
„milie v. Ritter, und dem Klofter Eberbach zu; er 
„war urſpruͤnglich ein Eigenthum der Grafen von 
„Naſſau und erbte von ihnen, feinen Namen Bra: 
fenberg.“ ’ : 

So weit des ae Autors Note, 225 dem Ge⸗ 

tspunkt der Renovation von 4772, (wovon unten 
— ) gefaßt, nun weiter zum Geſchichtlichen, 
folio 88. bb, 


Das er Eberbach, hatte ih in den Jahren 
71202 1 das volle Sigenthum des Grafen, 
„bergs erworben, und konnte nun genfelben nach 
„seiner Willkuͤhr benutzen; die eine Salfte m, 
„wurde dem Kloſter von einem cen Emerich von 
„Kaub, geſchenkt, und dieſe S 


„die andere Zälfte, wurde im Jahre 1263, im Aus 
„guſt von einem gewiſſen Heinrich von Heppenhefte, 
‚inter der Beſihigung des genannten Grafen 
„Wallram, und Eesfpredung von ſeinem Lehenrechte, 
„an das Kloſter Eberbach, vertauscht." Das Mor 
er, war alſo hiedurch, im Beſitze des ganzen Gräͤ⸗ 
enbergs, und da nun, durch den Kauf, von der 


er erwähnte Herr Dr. Bar 


te namlich, 1 


enkung, von Wall⸗ 
„ram Grafen von Naſſau, im April 1262 beſtaͤtigt; 


Herzogl. Naſſauiſchen Domaͤnenkammer im Jahr 
1804, die vollen Sigenthumsrechte des Kloſters Eber 
bach, an die Gebr. Mappes, bierchen, N © olgt 
daraus klar, daß dieſelben auch die alleinigen Befiger, 
des Gräfenbergs find, wie er vorhin der Praͤlatur 
Eberbach gehoͤrt hatte. 

Zur ferneren Beurkundung dieſer fehr richtigen 
Schlußfolge requirirten die Gebr. Mappes noch übers 
dies, bei dem Ortsvorſtande in Kiedrich, die alten 
Lagerbuͤcher, welche auch noch, durch An abe der 
Nebenidger, die Graͤnze des eigentlichen een 
genau konſtatirt hätten, erhielten aber die, in unten⸗ 
angefuͤhrter Note des Hrn. Schultheiſen, unerwartete 

ntwort, daß keine weitere Lagerbücher, als jene, bei 
der Rendvation von 1772 geferugte, vorhanden ſeyen, 
was nun freilich jedem unbefangenen auffallend ſeyn 
muß. , Uebrigens beftätigt die allgemeine Volks⸗ 
ſage, vollkommen die Richtigkeit der obenangefuͤhrten 
Abtheilungen, und verſchiedenen Benennungen des 

ergs, welche noch bis auf dieſe Stunde beſtehen, 
und rechtfertigen daher, auch in dieſer Hinſicht, hin⸗ 
laͤnglich die Behauptung der Gebr. Mappes, daß ſie 
alleinige Beſitzer des ſogenannten, ehemals der Praͤ⸗ 
latur Eberbach gehörigen Gra fenbergs ſeyen, waͤh⸗ 
rend dem, des Herrn von Ritters Beſitzungen, (un⸗ 
beſchadet übrigens ihrem eigentlichen Werthe), nur 
unter den ſpeziellen Namen Kremerſch und Lay, von 
jeher bekannt waren. d 


Die Gebr. Mappes, fehen fi daher veranlaßt, 
hiermit zur Steuer der Wahrheit, dieſe Fe 
geben, und zugleich zu wiederholen, daß ſie, in Be⸗ 
ug auf ihre frühere Privatanzeige, als alleinige 
Benzer, des ehemals der Prälatur Eberbach gehöris 
gen Gräfenbergs, fortfahren werden, den in beſag⸗ 
tem Berge gewonnenen Wein (wovon fie im Komet⸗ 
jahre 1811, die erſte köſtliche Ausbeute zu erndten, 
das Vergnügen hatten), nur in Bouteillen und unter 
ihrem Siegel zu verkaufen. 

Mainz im Mai 2822. 22 

Die Gebr. S. und C. Mappes. 


Daß gegenwärtig keine weitere Lagerbuͤcher alt 
die bei der im Jahr 2772 ſtatt gehabten neuen Auf⸗ 
nahme und Vermeſſung der Felder und Weinberge 
errichtete auf hieſigem Rathhaus vorfindig find, wird 
auf Verlangen der Herren Gebrüder Mappes zu 


Mainz, von Ortsvorſtand wegen pflichtmaͤßig auue⸗ 


ſtiret. 
Kiedrich am aaſten Mai 1821. 
i In idem Schloſſer. 
In jener Reuovation von 1772, wurden nun, 
wahrſcheinlich zur leichten Kadaſtrirung, ſaͤmme⸗ 
lich genannte Diſtrikte, unter dem generellen Na⸗ 


men Srafenberg, in das Lagerbuch eingefu 
and die Granz eine, des henlichen — — 


bergs, weiter hinausverſetzt, worauf ſich nun 
wahrſcheinlich, des Herrn v. Kiters fragliche Ber 
richtigung, zu ſtügen, und obige Note des 


Herrn Pr. Baer Bezug zu haben ſcheint. — 


„Conzert⸗ Anzeige. 
Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, den reſp. Sub⸗ 
ſeribenten und Freunden der Tonkunſt ergebenſt aus 
zuzeigen; daß Freitag als den gten Juny 1 22, das, 
l Buser annoncirte Vocab und Inſtrumen⸗ 
tal⸗Concert, unter Leitung des Herrn Muſik⸗Director 
Liebert und mehrerer Kunjtfreunde, gegeben wird, 
Das Nähere beſagt der Anſchlagezettel. 
Joſephine Soecke, 

S Sängerin bei der hieſigen Buͤhne. 
—— ————— 


Verkauf 


von eG 

woblfellen Kupferſtichen. 
1. Orignon et Comp: , franföſiſche, italienifche und eng⸗ 
liſche Kupferſtich und lithograppiſche Handlung hat dle 
Ehre, die Kunſthaͤndler und Runflieshaber zu benach⸗ 
richtigen, daß er durch einen wohlfeilen Einkauf im 
Stande it, eine bedeutende Parten Kupferstiche und 
Sthegraphen der erſten Meifter verkaufen iu koͤnnen von 

6 gr. bis NE ae aß bey dem Herten Engel, 

2 8 Rn * Wee No. 395. 8 


Anzeigen. 

Meine auf der 15 Leine Meſſe eingekaufte Was⸗ 

N 8: Sommer i 
uefen Warifer Sprmen, ſchweizer Stickereien, Umſchlage⸗ 
tücher und long Schawis, ſagonirten Florbändern, Perl 
arbeiten, ächten Plonden, Blumen, Flor und feidenen 
Schiwis, feinen Zwirnkanten, Kaatengrund und desglei⸗ 
chen Plain, RE e W 

˖ eichen Grgenftänden, empfehle 
Fr dergleichen Geg Selle Weiß. 

eteichneter empfiehlt ſich mit aller Sorten von 
eee mit den ſchönſten und modernſten 
Kabmen, auch Spiegelglas von allen Sorten, und et; 
bi tet fich, alle nut Mögliche Beſtellangen in dieſer Art, 
zu der prompteſten und billiaſten Bedienung zu über⸗ 
nhmen, und bittet dieſenigen, die hierauf guͤtiaß Ruͤck, 
sit nehmen wellen, ihre Bestellungen an den Herrn 
Kombſt, Fuß firafe No. 6% gefäll aſt abzugeben, nuit 
dem Bemierzen, daß die Berellungen auf Gefabr bes 
Antenſchriedenen und koſtenftei nach Stettin geſandt 
werden ſollen. Stettin den Iten May 1821 
J Sanel, Spiegelfabrikant in Fürſtenwalde. 


Ver bindungs⸗Anz eige. 
Geſtern feierten wir unſere eheliche Verbindung. Damm 


den asfien May 1821. S 
ntzinger. Charlotte Entzinger, 
carl Eging geborne — 


Totterie Anzeige. 
dem Königl. Lotterle⸗Einnehmer Maager in 
zen, e aa Aner 
ee ee Andee bedeutende Gewinne; 


auf No. 78 Klaſſen als klei⸗ 
fo. mi> fortwährend Kooje, wage iu haben ſind. 


nen E tadté-Lottexle dey demſelben 


üthen und Hauben in den 


Bekanntmachung u Aufforderung. 
In Gemaͤndeit des üder den Nachlaß des am sten 
November 1873 zu Blumberg bei Stargard ve ſterb nen 
Sutbs eſitzere Carl Ferdinand von Popftein geſchloſſenen 
Eroregefies, ſollen aus dieſem Nachlıffe gegenwärtig an 
einzelne Erben Zablungen auf deten Ecdteeile zeleifiet 
werden, und es steht u erwiten, daß in der Zukunft 
noch öfter dergleichen Zah ungen mit Be villigung der 
Nießbraucherin des Nachlaſſes und Wewe der Erblaf 
ſers, gebornen von Schmalenberg, werden geleitet wer⸗ 
den. Dies wird den uns unbekannten Gläubigern des 
gedachten Erblaſſers mit der Aufforderung dekaupt ger 
macht, ihre: Forderungen ſpsteſters binnen 3 Mon ten 
dem unserielhreten Collegio an utei en, wideſge falls 
dieſelden ag die abgefundenen Erden mar nch Mertälts 
niß des erbobenen Erbepeills, und an die Unabgefunder 
nen nur nach Verba tuts ver für dieſe in Gemeluſchaft 
gebliebenen Erbrhetle, ſich werden dalten konnen. Stet⸗ 
ein den arſten May 1821 
Königl. Preuß. D me ade Cedis 
von Pommer t. 


Pub te a n du m. 
Dem Brunnenmacher Jahn ift der Betrieb 


S 


ſeines Ge⸗ 


werbes bis zum Nachweis ſeiner Qualification unterſagt; 


welches hierduſch dem Publike bekannt gemacht wird. 
Stettin den rſten Juny 1821. 
= > .Köniel: Polizei- Olcektor. Stolle. 


Säuſer ver tau f. x 
Das in der Schuhſt aße Gb No, 141 belegene, den 
Erben des Kaufmanns ee Ludwig Dubdercke zuge⸗ 
boͤrige Haus, welches er Auſſve der Wieſe zu 15000 Rthlr. 
gewürdigt, und deſſen E tragswerth, nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten und der Rep⸗raturkoſten, auf 
14546 Rtdlr. 19 Gr. ausgemittelt worden, fol im Wege 
der nothwenblgen Se Junp € „ Vor⸗ 
mittaas um 10 Uhr, im bieſigen aerscht dffentlich 
verkauft n. Stettin den agfen April 181. 
8 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das is der Junkerſtraße lub No, 1116 befegen 
Zimmergeſellen Ebrikian Friedrich Wesel 1. a 
Ehefrau jugebörige Haus, welches in 3000 Rihlr. gewür⸗ 
digt und deſſen Ertragewerth, nach Abzug der darauf 
baftenden Laſten und der Reparaturkosten, auf 7 Nehlr. 
ausgemistele worden, foll im Wege der nothwendigen 
an 9 . den ee a bi 
en zten July 1821, Vormitt um 10 Uhr, 
= Sen oͤffentlich verkauft weißen. Stettin den 
a age „ edolgl. Breuß.- Stadtgericht. 


Auctions Anzeige. i 


enallicher Rage befindet, fer 
e Schäferei, Angleichen Schweine, 


(Hiebei eine Beilage) 


Beilage zu No. 45. der Königl. priviteg, Stettiniſchen Zeitung. 
| Den 4. Jun y 1821. 


Aufforderung. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesgerichte 
von Pommern wird der Seeſabrer Johann Geſchfe, aus 
dem Stolpſchen Eigentbumedorfe Stelckershagen gevür⸗ 
tig, auf den Antrag des Hoffiskal Heuving, Nahmens des 
Fiskus, hierdurch aufgefordert, ſich ſofort in die biefigen 
Königl. Lande zurücklubegeben, und längſtens, in dem 
auf den raten Julp 1821, Vormittags um 9 Ubr, vor 
dem Auscuftator Wegener allhier im Oder Landesgerichrs⸗ 
Collegtenhauſe angeſetzten Termin, en weder in Perſon, 
oder durch einen, mit Information und Vollmacht vers 
ſebeten biefigen Inſtiz⸗Commiſſarius, wozu ihm der Saft: 
Commiſſionstath Braunſchwelg, Jußiz⸗Cemmiſſarlos 
Heniſch, Just tComm ſſionstaih Sirikker, Jufgg⸗Com⸗ 
miffarins Naomann, Deetz, Deß mar, Hildebrand und Leo⸗ 
pold vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, von feiner Ent⸗ 
weichung Rede und Antmg't zu neben, und weitere Ber 
fügung iu gemärtiaen. alls derſelbe in dem gedachten 
Termin, weber in Perſen, roch darch einen zuläßigen Ber 
volmschtiaten erſcheinen ſollte, ſo hat er zu ge waͤrtigen, 
daß er feines fän» lichen, in den bleſigen Königk. Landen 
befindlichen Vetmoͤgens, auch ser ihm etwa zufallenden 
Erbſchaften, für werluftig erklaret, und fein Vermögen 
der Koͤuigl. Pommerſchen Rezierungs⸗Caſſe wyerkannt 
werden wird. Kösiim den asſten März 18217. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Verkauf eines Grundſtuͤcks. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers fol 
das dem Schmidt Johann Chriſtlan Wilhelm Schroͤder 
2 zu Lertuwleſe ſub No. 2; belegene Grundstück, 
nem ich eine Schmirde, bestehend aus einem Wobnbauſe 
mit Stallung und Garten, welches del der gerick tiichen 
Abſchaͤtzung Izut Taxatlons,Jnſtrament vom gten März 
2821, cf 829 Nthlr. 8 Gr. gewürdiat worden, im Wege 
der notbwendigen Sud haflatlon öffentlich an den Meist 
bietenden verfauft werden. Hlezu haben wir efnen perem⸗ 
tortſchen Bietungstermin auf den agfien Aunbſt d. J, 
Vormittags 9 Übe, auf dem hieſigen Königl. Iyſtizamte 
angeſetzt. Es werden daher alle Diejenigen, welche dies 
Grundſtück zu acguiriren geneigt, und foiches aunehwlich 
zu deiablen vermögend find, aufgefordert, ſich in dem be; 
ſtimmten Termine entweder perſönlich odee durch g'ſetz⸗ 
lich zukißige Bevollmächtigte einzufinden. und idr Gebot 
abzugeden, wobei denſelden zualeich eroͤſfget wird, daß 
dieſer Termin dergeſtalt peremtoriſch if, daß auf die, 
nach demſelden eiwa noch eimtonımenden Gebote nicht 
welter geachtet, ſondern dem Befinden nach, der Zuschlag 
des Grundfluͤckes an den Melſtbletenden, nach erfolgter 
Einwilligung der Inteteſſenten, und wenn fonft keine 
geſetzlichen Hinderniffe entgegen ſteben, ertheilt werden 

» Die Taxe und die Kaufbedingungen konnen in uns 
ever Mexifirasur eingeſeben, und werden die letzien auch 
n Fung den g befanne gemacht werden. Zugleich wird 


der uns dem Aufentdalte nach unbekannte Soldat Mir 
gel Krauſe 
er; ie aufgefordert, ſich in dem gedachten 


er get mung feiner Rechte, wegen der 
für ibn auf dem Grana 4 weg Nee 
intweder pet ſonlich, oder Durch einen udien Sch 


maͤchtigten einzufinder, widrigenfaus bei feinen Aus plef⸗ 
den dem Meifibierenden nicht nur der Juſchlag erthei 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 


lings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztere, 


ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
meßte bedarf, erfolgen wird. Stettin den ı7ten Apel 
18 l. Koͤnigl. Preuß. Juſizamt Stettin. 


Ediktal⸗ Citation. 

Der abweſende Sarcander Weber, zu Vieraden gebo⸗ 
ren, ein Sohn des vor mehreren Jahren bierſeldſt vers 
korbenen Kaͤmmerers Weeber, welcher im Jahr 1779 in 
dem Warfenhaufe zu Potsdam aufgenommen, im Jadr 
1784 U nach Weſtprtuſſen gebracht, bier feinem Lehrberrn 
mehrmals entwichen, zuletzt im Jahr 1797 in der Gegend 
von Marienwerder als Bettler geſehen, von deſſen Leben 
und Auſenthalt aber ſeit jener Zeit keine Nachtecht ein⸗ 


gegangen tſt, wird nedſt deſſen etwaulgen undekonmen Ee⸗ 


ben und Erbnebmern, in Gemäß beit des von feinen Ver⸗ 
wand zen formirten Antrags, Dierdurch Ütentiih eorgelg⸗ 
„ binnen 9 Monaten, und zwar ſpäteſtens in dem 
auf den aoften October e., Vormittags 11 Uhr, angefetz⸗ 
ten Termin perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und wet⸗ 
tere Anwelſüngen zu erwarten. Bey feinem Ausbletden 
wird derſele für todt erklärt, und fein zurückselaſſenes 
Vermoͤgen feinen nächten Erben, die ſich als ſolche legi⸗ 
Umiten können, ausgeamtwortet werden. Schleveldein den 
ısten Jazuar 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zaͤuſerver kauf ze. 


In Gemäßheit der Verfügungen Einer Königl. Hoch⸗ 


prelßl. Regterunz vom raten vorigen und gten d. M. 
ſollen nunmebro ſämmtliche Tborſchreiberdäuſer in Wol⸗ 
lin an den Meifidietenden verkauft werden. er Ver⸗ 
kaufstermin ict auf den ꝛ9ten Jun c. feftgefrgt und es 
werden Kaufluſtige biedurch eingeladen, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage, Vormittags um 10 Uhr, in dem Koͤnſgt. 
Steueramie zu Wollen einz finden. Der Werth der zu 
verk zufenden Häuſer iſt folgender: 
1) det ganz maſſiden Sborſchreiderhauſes am Swine⸗ 
münder Thor, 22 Fuß lang, 22 Fuß tief, 8 Fuß 

im kickten hoch, mit Ser gedeckt, eine Stube, 

eine Kammer, Küche und Flur enthaltend, zoo Rthlte 

des dazu gehörigen Stalles in Fachwerk und mit 
Ziegeln gedeckt 19 Fuß lang, 71 Fuß tief, 20 Rtlr., 


und des gegenuͤberſtehenden maſſiven 14 Fuß lan⸗ 


gen, 18 Fuß tiefen Waagehauſes, 175 Rthlr., jur 

9 547 Riblr. Coucant, 

8 
erbaut und mit einem or verſehen, 48 Fuß 
lang, a Fuß tief, 2 Stag en hoch iſt und a Stu⸗ 
ben, 4 Kammern, a Kuchen enthält, 850 Rthlr., 

3) detjenigen am Wickerthor, 
22 Fuß lang, 22 Fuß tief, 8 Fuß boch und mit 
4 — edeckt — — 1 1 5 ı Kammer, 1 Kuͤ⸗ 

e und Flur enthält, 275 r. 
Die nähern Bedingungen werden den Kauflußigen am 


auſes am Koͤnigsthor, welches in Fachwerk 


welches ganz maſſiv, 


ee 
un 
* 


* 


Tage der Lieltatlon bekannt gemacht werden, worunter 
auch die Bedingung iſt, daß der Zuſchlag nut mit Voroe⸗ 
balt böberer Genehmigung geſchehen kann. Swinemuͤnde 
den 16ten; Map 1821. 
2 Koͤnigl. Haupt: Zi und Steueramt. 
: Fönigk. Renmbauer. 
— ——— ͤ —Æ.4r—mä— Ui,. een 
Säuſereverek auff. 


Zum öffentlichen Verkauf des Müblenwaagehauſebs in 
OSteiffenderg wird hiermit auf bödern Befehl. ein Ble⸗ 


tungstermin auf den ıgten Jung d. J., Vormittags 
9 Ubr, auf dem: daſtgen Steueramte anberaumt, wozu 
ahlungsfahige Kauflledhaber mit dem Bemenken einge⸗ 
aden werder, daß dite Haus nach der aufgenommenen: 
Taxe zu 200 Rthlr. abgeſchaͤtzt it Die Verkautsdedin⸗ 
gungen werden vor dem Termin bekannt gemocht werden 
und wird nur noch bemerkt, daß der Meist bietende den 
Zuſchlag von der hohen Beboͤrde zu gewaͤrtigen hat. 

zugardt den ı8ten May 1821. 5 5 

Königl. OberkenersInfpeetor: Saſſer. 
3 


Auf Befehl Einer Königl. Hochprelßl. Regierans, ſ len 
in Cammin 1 das Viſitlrerwohabaus zar Roß mühle, 
2) das Thorſchreiderhaus am außen Bauther oder Müb⸗ 
lenwaagebaue, wovon das eiſte auf soo Rihlr und letz, 
teres auf 320 Nihlr. von Sachverſtandigen gewürdigeg⸗ 
ig, den often. Suny d J., des Vormittags Ude, auf 
dem Königl. Steueramte daſelbſt öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, worn Kauflaſtige hierdurch 
eingeladen werden Die- Bedlugangen werden vor dem 
Verkaufstermin bekannt gemacht werden, und hat der 
Melſtbietende, nach erfolgter Genehmigung⸗ der hoben 
Behörde, den Zaſchlag zu gewaͤrtizen. Naugard t: den. 
18ten May 1821. ; 7 8 

Koͤnigl. Oberſteuer⸗Inſpeetor Saffer. 


Höherem Befehl zufolge ſollen nunmehr auch nachbe⸗ 
nannte, in Stepnitz entbebrliche Koͤnigl. Gebäude, als: 


1) das: Steuer⸗Caſſengebaͤude nebſ dazu geboͤtenden 
Stall, 


2) das Tborſchrelberbaus am Gollnower Thor, nebſt 
— den dazu nebörenden Stall vnd Waagehaus, und. 
30 das Therſchreiberhaus am Wolliner Thot, 
wovon das erſte auf 600 Rihlr., das zweite auf 290 Nebir. 
und das dritte auf 450 Rihlr. von Sachverſtaͤndigen 
gewürdiget if; den z2flen Tuny d. J., des Vormittags 
9 Uhr, auf dem Koͤntgl. Steueramte daſelbſt, oͤffentlich 
au den Meiſtbietenden verkauft werden. Zahlungsfäbige 
Kaufluſtige werden hierdurch mit dem Bemerken eingelas 
den, daß der Meifidietende den Zufhisg, nad eingedol⸗ 
ter Genebmigung von der bohen Behörde, zu gemärtigen 
bat: Die ſonſtigen Verkaufsdedingungen und die aufg⸗⸗ 
nommenen Taxen werden vor dem Termin bekannt ge⸗ 
macht werden. Naugardt den 18ten Mop 1821. 
Königl. Oberſteuer⸗Inſpector. Saſſer⸗ 


Zufoſge Befehls: Einer Königl. Hochprelßl. Reglerung, 
ſollen in Wangerin die beiden: Thorſchrelberhaͤuſer am. 
Noͤtenderger und am Labſer Thor, woven das erſtete auf 
120 Kehle: und das zweite auf 150 Rtble. abgeſchaͤtzt 
id, den a sten Jund d. J. Vormittags: 9 Ubr, auf dim 

nigk: Steueramte daſelbſt, von dem unterschriebenen 


* 


Eimwiſfnlus - Öfen He: an den Melübietenden verkauft 


werden. Jahlungsfabige Kapfliebh ber werden hierdurch 


mit dem Bemerken isgelacen, daß der Meifi ietende den 
Zuſchlag, nach eig zeho te, Genehnngung von der hoben 
Behörde, zu eemätrisen hat. Di: übrigen Kanshedin; 


gungen ſo wi: die Werthstaxen, werden vor dem Termin 


dekannt gemacht werden Naugardte nen 18, May 1821. 
Königl. Oderſteuer⸗Juſpectoe. Safer. 


Borke Werfbeigerungen: 

Zum Verkauf der im jetzigen Frübjahr in den Königl. 
Forſtrevieren der hieſigen Frrſtinſpection gepietssten Borkt, 
fin» folgende Termine anberaumt und zar: 

a), Für die. Forſtreviere Stepenitz comb. Steven, und 
Hohenbruͤck, weſeldt 13 Klaftern eichene Borke 
volfätt ta find, am ten Jann c. auf dem Inten⸗ 
dantus Amte zu Sttpenitz 

b) Fü: die Forſtlevſere Rothenſter comb. Gülzow und 
Sageteberg, woſelbſt agı- Klattesn eichene und 
2: Klafternsbirfene: Bon ke g’plattet nd» am lzten 
Jun c. bei dem For ſteinnebmer Hera Steuer Ren⸗ 
dont Heymann zu Gülzow. 

Kauflüßige werden biermet elngeladen, um ihee Gebote 
in Termino zu Piotokell zu geben, in welchem, ſobald⸗ 
die Taxe et ien, sogleich der Zufchlag erthellt wird. 
Graſet erg den z8flen. May gat. : 
Königl. Preuß, Sorktnfpestien., Blumenthal. 


In den Forſteevieten Falckenwaldr, Jlegenortb und 
Neuenkiug ſtehen eintze Klafter dleſes Jabr gepleitete 
und gevutzte Eichen Borke. Zam Verkauf derſelden wer⸗ 
den folgende Termine anberaumt: i 

1) Für Falckenwolde und Zlegenortb, den -ısten Jun 

e., Morgens don 9 bis 1 Uhr im: Forſt⸗Caſſen⸗ 
Losal zu Altdammee. 

2) Für Neuenkrug den ee e, Morgens vom 

v9 dis 11 Ubr im Forſthauſe zu Neuenkeyg. 
Ahlbeck den ziſten Ney 1821; 8 
König“ Preuß Forſt⸗Jnſpectlen. Furbucho 


7 
— ——— — 


Verkauf eines Landguths⸗ ö 
Der zeitige Eigentbuͤmer des im Regenwald chen Erelſe 
belegenen Allodtelguths Wulkow if willens, daſſelde öͤſe⸗ 
ſentlich an den Meiflbietenden zu verkaufen. Zur Av abe⸗ 
der di szalſigen Gebote habe ich einen. Termin auf den 
zoten Jul, des Vormittags um 10 Ut, in meinem 
Hauie hisſelbſt angeſetzt, zu welchem ich Taf fliebhober; 
hierdurch elnlade. Be einem annebmlichen Gebot erfolgt: 
der Zuſchlag ſogleich. Zur oberflaͤchl chen Beachtung bes- 
merfe ich bierbet,.. daß dies Gulh keine Bauern hat, und 
einen Flaͤchenraum don circa. 230 M. a 
we von circa» 12005 Morgen cblttvirter Ack 
Morgen Wieſen, 690 Ren 250 Morgen Hol 
und 60 Morgen Wurth un 
Acker iſt ſelt mehreren. 
feblägen gelegt. Das 


Sausverkauf een 
um Verkauf des ſogenzunten Atmen Schulheuſes, 
und welches ein Hal „Erbendaus mit dalu gebötigen Wle⸗ 
fen if, haben wir, mit Genehmigung der Stadiv⸗rordne⸗ 
ten, einen Termin auf den zkſten Jung d. J., Vormit⸗ 
tags 9, Uhr, in dem Seſſlonszimmer zu Natohaiſe anges- 


ſetzt, zu welckem Tauflͤſtlae hierdurch eingeladen werden. 


Die Verkaufsbedingungen ſind vor dem Termin bey Un⸗ 


121. Der Magiſtrat. 


terzeicknetem eimufı hens Gartz an d. O. den aufen Ma 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am sten Junius dleſes Jahtes und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Uhr werde ich, dem mir ertheltten 
Auftrage zufolge, den dleſigen Modillar⸗Nachlaß der vers 
witt deten Ober-Landesgerichtstaͤthin Benecke, beſttbend 
aut einem Sopha, Stühlen, einem Sectetalr, Spiegel, 
Küchengerdtöſchafte! von Metall, Meſſing, Blech und. 
Eten, ſonſtigem Hausgeraͤth, Leinenſeug, Betten und 
Kleidungsſtuͤcken, in dem Albinusſchen Haufe, ‚Kubärabe: 
No 283, gegen gleich baare Bezahlung in Sdurant oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbletenden verkaufen. Stettin den agſten 
May 1821. => Zitelmanmıa,,. Ct iminalratb. 


Verkauf von Staats papieren ; 
Am sten Junp dieſes Jadres, Vormittag um 11 Uhr 
werde ich dem imir ertbeilten Auftrage zufolge die zur 


Rendant Schoͤneſchen Maſſergehoͤtigen Staats ſchuldſcheine 


No. 17382 Litt. O, uͤber 100 Rth lr. 
No. 17383 Litt. D, über: 100 Rihlr. , 
No. 17383 ULitt. E. über 100 Rthlr. , 
No 17383 Litt, F. über: 100 Riblr;,, 
No. 17383, Litt. G, über 100 Rihlr z, 


nehſt Ebupons gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
auf dem bieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht öffentlich an 
den Meiſftbietenden verkaufen. Stettin den 14ten Maps 
1821. Zitelmann 2., Ctiminaltath. 
Am sten Juno b. J. und an den darauf folgenden 
Lagen, Nachmittags um 2 Ubr, werde ich in dem in der 
kleinen Dobmſtraße unter No. 783 gelegenen Hauſe mebs, 
tere goldene und ſilberne Medaillen und Münzen, vers 
ſchledenes Gold, und Silbergeſchirr, Porcelain, Favance 
und Gläſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Biech und Eiſen, 
Leinenzeug und Betten, Flauenkleidungsſtücke, und aller⸗ 
ley Meubles und Hausgeräth, gegen aleſch baare Be, 
zahlung in Courant öffentlich an den Meiſtbletenden ver⸗ 
fen... Stettin den aaſten May 1827. 
. > Dieckhoſf⸗ 


Action über cirea g 30 IB. Portorico-Täbäck in Rollen 
am Dienſtag den gten c., Nachmittags 25 Uhr, auf dem 
neuen Packhof f 
— —-¼-— —— — — a 

‚Auction über Berger Fettberinge am Dlenſtag den sten 
Inno, Nachmittag a pr; beym Sellbausmann Kobn⸗ 

Im Hauſe No. 3656 in der Breitenſtraſse ſoll am Frei’- 
tage den gten Juny c., Nachmittag um 3 Uhr, eine Far- 


Jahrgang, in Bont, ſo wie alle 
in Grfaͤßen und Bout. N empßeblt au billigen Preifen, 


Poͤrſchpulver, 
Gips, doll. 
und taffinirtes Ruͤdöhl, 


ene alte Pranzwelnes dirünter fich” ein Srückfaßs reedb. 
riger befindet,, meiſtbietend öffentlich verkauft werden, 


Auction über 

aß Oxhoft weiße und, 

2 rothe Cetter Cotes, 

7 „„alten St. George, 
Silken ſuͤßen Plecardon;, 
am Sonna end den ten d. M., Nachmittag 2 Uhr, ben 
der Semmelbude am Weindellwerk aus dem Schiff des 
Capit. Richelſen. Stettin den 4: Jung 1821. 


Auction zu Swinemuͤnde. 
Am. 2 9ſten künftigen Monats Nachmittags um 3 Uhr, 
ſollen folgende, der hieffgen Sec Ankerhandlungs⸗Soci⸗ 
etaͤt gehörige: Anker : N 


No. 1. 2. 1 Schi. 938 1B. 
2 . dr r c d e i, 
6 ab ee 1 remis 
e Basar e BF e hi 
Be na I 
„% G A et 
PR ED 18 * 
REN EEE 270 . 
WW, ee 1 al 
gen e nz 10 71 % 
RE EIER RR vr) 4% 
be. N 3%. 
rr u nen ER 
37. BL. a 6s 
. Be 81. 20 


welche auf dem Bleichholm hieſelbſt liegen, und das 
ſilbſtebeſehen werden koͤnnen, in der Wohnung des 
Unter ſchriebenen an den Meiſtbietenden verkauſt wer⸗ 
den. Stettin den 18. May 1821. 
Geppert, Juſtij⸗Commiſſarius, 
Frauenſtraße No. 911. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Feinen Medoc St. Julien, und‘ — — vom fhönen 
gangbare Sorten Weine 


>= 


7 


. Darttieg, Stauenſtraße No. 892; 
Berichledene, Sorten Poſtpapier, ordinalr, mittel und 
Gipsſtein, gepochten und friſch gebrannten 
Süsmilchefäfe, Java⸗Reie, Sackleinen, robes 
abe billig abzulaſſen. 


Auguſt Gotthilf Glan. 


Butes büchen Kloben⸗ und nüppelhols IE zu billigen 
Pretſen bey mir zu haben. Familien, die ihren Winter⸗ 
bedarf jetzt ankaufen, bitte ich, ſich an mich zu wenden. 
Wenn Jemand wesen Mangels an Platz wuͤnſchen ſollte, 
das Holz auf meinem Hoßbofe aufſetzen zu laſſen, fo 
kaun das ohne weitere Kosten an Stättegeld de. geſchehen. 
Auch bin ich in dieſem Falle erbötig, das Holz für einen 
gleich zu beſtimmenden "Preis einer Jeden vor die Thuͤre 
zu liefern. von Eſſen. 


Sehe Sorte Portotleb⸗Taback in Rollen, geſchutinen 
S und braunen m Lrdertöran billigſt 
u den be . ö J. a 
l 5 Mlttwochſtraße No. 706. 


Genz neue ⸗ſchöne Valenz⸗Mandeln empfingen wiederum 
und verkaufen dilligſt; ſo wle pp. Ma, deburger Ctcho⸗ 
rien, 20 15. für einen Rilr., Copri⸗Vitrtol, den Lentner 
8 233 Nilr. und ungar, ord. Vlertol, den Centner 3 
l.. Grone & Schmidt, 

gr. Odetſtraße No. =». 

* * * * N * MRA AN * 

„ Rügenfcher Zering * 

* * N N N N NN RN R AN * 
von dem Herrn F. W. Krauſe jun. in Swinemünde 
iſt uns ein Quantum des nach dollaͤndiſcher Art anf 
Ruͤgen geſalzenen Herings, conſignirt worden, den wir 
hiemft zu billigen Preiſen efferiren. Der Hering If von 
anerkannt vorzüglicher Qualité und deshalb in jeder Hin⸗ 

cht zu empfehlen. 


Wirchow & Schillow, am Neuenmarkt. 


Saus verkauf. f 
Das Haus, Frauenſtraße No: 1120, worin ein 


Hoͤckerladen, 6 Stuben, 3 Kammern und wobey 
Hofraum befindlich, ſoll aus freyer Hand ver kauſt 


werden. Stettin den zten Juny 1821. 

Zu vermiechen in Stettin. 
Reifſchlagerſtraße No. 131 if eine Stube mit Meubel 

ſogleich oder auch zum erſten Jogi in vermlethen. 


Du der Loßbäckerſcharrn am Krautmarkt zum ıflen Au; 
auf vermiethet werden fol, (o find die Bedingungen bey 
Hautz in der Frauenkraße No. 884 zu erfragen. 

In der Baumſtraße No. 986 iſt eine Stube mit Meu⸗ 
bel zum inen Zuly au einen eigtelnen Herrn zu vers 
mietben. a d 

Schlffsbau-Laftadie No as ſind mebrere Stuben und 
Kammern nebſt Zabebör einteln in vermiethen 

Auf der Schiffs bau⸗Laſtadie No. zr ik elne Schmiede 
zu vetmiethen. j 


Bekanntmachungen. 
Veſten weißen mouſſirenden und Roſa⸗Champagner 
empfing 125 verkauft dilliaſt. 


Otto, Waize und Beutrlerſſtaßen Ecke 


o. 90. 


Neue ftiſche Pomeramen, eihtecit. 
N E. S. Gottſchalc. 


Ick habe eine Sendung moderne Caſimirs erhal- 
ten, wovon ich die Elle à ı Rthlr. 16 Gr, ohne 
weitern Handel verkaufe, um den Abfatz ſchnell 
zu befördern, A. F. Weiglin, 


Die Tuchhandlung, Reilfchlagerſtraſse No. 130, 
erhielt eine: fchöne Auswahl ganz moderner dop- 
E Caſimir, die zu billigen — werkauft und 

iennt ergebenſt offexirt Werden. . : 


Kr 
Eintretende Pfiugſtfeiertage halber, werden die 
Laden der Unterzeichneten am sten und 7ten 
kommenden Monats any geſchloſſen ſeyn. 
Steltin den 2. May 1821. 8 
Va A405 Daus & Meyer. 
Cohn & Tepper. 
3. Meperheim. 
FERKHL LS TTA 


Alle Sorten uhe und Stiefeln, für Damen und 
Kinder, babe ich fortwährend, und zwar hier in Stettin! 
nur allein, von der Fran Schuhmacher Wieſecke in Ber⸗ 
Un, in Commiſſion. Joh. Friedr Lebrenz, 

am Krautmarkt. 


Mit Bakken, Sparten und Bohlhölzern, fs wie circa 
1000 ſchwere Rundhöner, worunter ſich mebrere 
Hundert als ganz vorzüglich ſchoͤn auszeichnen, empfehle 
ich mich zu billigen Prelſen. 8 
Chriſtian Ernſt Juppert. 


Ein guter gebrauchter Halbwacen mit Werdeck wird zu 
kaufen geſucht, Moͤnchenſttaße No. 458 parterre. 8 


Hierdurch empfehle ich mich einem verehrungswürdigen 
udlike zur Anfertigung von allen Sorten Schuden und 
n. ie mir guͤtigſt ertbeilten Beſtellungen werde 
ich zu den billigſten Presfen ausrichten und mir durch 
promote und reelle Bedienung das Zutz auen eines verehr⸗ 
ten Publikums zu erhalten ſuchen. Stettin den azſten 
Map 1821. C. A. Siewert, 

am Neuenmarkt No. 659. 


Sebr gutes gewaschene Seegras if zum bill gen Pfeife 


um Verkauf, in Stettin Breiteſttaße No. 387. 


— — 


Ausgangs Jun geht ein vlerſig' ger verd⸗cter degne⸗ 


verkaufe Anzeige. > 
gwii neue febr dauerhaft gebaute Waſſer Kammraͤder 
von 33 Zoll Theilung, d ei 7 Fuß 44 Zell doch zu 
ıme, 1 andere, 7,5 hoch 
. r 7 
Linne e e ch 
. el Colbag für dle 7 in der Muͤble zu 
Sed, weiches geſucht wird 
100 bis 2000 Rthlr. ah ne bypotbekotiſche 
50 man in der 


” 


